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Jüngere unterworfen werden : ie sumerische durch die barbloni¬

sche , die babylonische durch

U assyrische , ie assyrische durch

die persische , die persische durch die griechische , die griechische

durch die römische , die römische durch die germanische , Aber

immer bemerken wir auch , daß dieiedriecren Kulturen die höhe¬

ren assImilieren : so übernahmen die Babylonier die sumerische Keil¬

schrift , die Perser die chaldäische Sternkunde , die Römer die erie¬

Chische Kunst und Phitosophie , die Germanen die rönusche Kirche .

Aber in Amerika hat sich nichts dergleichen ereignet : die indianische

Kultur ist spurlos verschwunden , Dieser in der Weltgeschichte

einzig dastehende Fall erklärt sich aber eben durch die cbenfalls

einziyartige Fatsache , daß cin ganzes Voll nicht von einem andern

Volk , das zwar barbarıscher , aber doch auch ein Volk war , unter¬

Jocht , sondern von einer ruchlosen Räuberbande ausge plündert und

ausgemordert wurde ; und während längst versunkene Kulturen wie

die ägyptische oder die vorderaslatische , von der griechischen und

römischen gar nicht zu reden , noch heute auf geheimnisvolle Weise

ihre befruchtenden Wirkungen ausüben , ist durch das schändlich .

Verbrechen der Conqgubta die Menschheit um eine hohe und ein¬

malize Art , die Welt zu schen , und damit gewissermaßen um einen

Sinn ärmer geworden .

Vielleicht noch höher als die aztekische Kultar stand die ihr ver¬

wandte peruanische : beide Völker zeigen große Überein - timmun¬

von , scheinen aber sichts voneinander gewußt zu haben , Das vanze

Land war mit wahren Wunderwerken der Ingenieurkunst bedeckt ,

durch endlose Kanile, Aquädukte und Berieselungsterrassen Zu !

höchsten Fruchtbarkeit gebracht und nicht bloß in die Breite , son¬

dern auch In die Höhe aufs sorgfältigste bebaut : selbst über den

Wolken waren Obstgärten angelegt , Sıraben , die Jedes Hindernis

überwanden , durchzogen das ganze Gebiet , indem sie sich bald aus¬

gehauener Treppenfluchten und ausgefüllter Schluchten , bald Jan¬

ger Tunnels und kunstvoller Hängebrücken bedienten , Die Dung¬

methoden der Peruaner haben ganz Europa belehrt , und von der

Einführung des Guanos datiert bei uns eine neue Ara des Acker¬

baues . Unerreicht war forner ihrs Websekunst , die ihnen zugleich
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durch cin komplizlertes , bis heute noch unentziffertes Knüpr - vstoem
‘ Meister im Zischeren umd be¬Sie Schrift ersetzte : auch waren

saßen cin Teruläires Drama , Ihr Staatswesen war eine Art Konmuu¬

nb mus mit arktekratischer Oberschicht und theekratbscher Spitze ,

und es Ist wahrscheinlich nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet ,
. 5 , N .

Jaß unser Erdtieil bisher noch keines von ähnlicher Vernünftiekeit ,

Gerccht ik tt und Wohliätigkeit hervorgebracht hat , Durch ihre

vonlalen Bewässerungsanlagen , Ihre Religion , die als höchsten Gott

die Sonne und als dessen Schwestergattin den Mond

N
und

ihren Munidienkult erinnern sie fast noch auffallender als die Azteken

an die Agyptel
Noch weit aufreizender als die mexikanische Eroberung ist die

peruanische : eine Kette infanıster " Daten der Tücke und Bestiahität ,

Der Name des Schurken Francisco Pizarro , der nicht umsonst von

einer Sau g ı wurde , würde es verdienen , als sprichwörtliches
Sinnbild hinterlistiger Gemeinheit , schamloser Raubgier und vicht¬

scher Roheit , als das entchrendste Schimpfwort , das cin Mensch

dem. andern entgevgenzuschleudern vermag , in der Erinnerung der

Nachwelt fortzuleben , Die Geschichte seiner „ Eroberung “ ist in

Kürze die folgende , Er vereinbarte mit Atahuallpa , dem peruanı¬

schen Kaiser , eine Unterredung , zu der dieser mit einem ereßen ,

aber unbewafineten Gefolge erschien , Während des GesprächA

or Förzlich ein Zeichen , Soldaten drangen aus dem Hinterhelt her¬

vor , hichen die ganze katserliche Suite nieder und nahmen „ Ata¬

huallpa gefangen . Dieser , der chenso wie Montezuma cin Mensch

von einer Sandtheit , Zartheit und Nal Losse gewesen zu sen scheint ,

wie sie im damalieon Europa nicht cinmal geahnt werden konnte ,

canfanıns über dieses niederirächttge Vorgehen , das Jeder bessere

Keeber en verschmäht hätte , wie erstarrt , faßte sich aber

Dahl und bewahrte seine Ruhe und Würde so schr , daß or sich zo¬

sarım Gespräch mit dem spanischen Gesmidelzuscherzhaften Aubo¬

rungen heraplie8 , Da er bald durchschaute , daß cs den Kinbrechern

Kaupo Schlich auf seine Schätze ankam , versprach er ihnen , als Lösc¬

gold cin ganzes Zimmer bis zur Höhe «di GINPOTZesTTeCKLEN

Alannesarmes mir Gold zu füllen . Pimarro einge dirauß cin und
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Die Rache¬
geschenke
Amerikas

schleppte eine unermeßliche Beute fort , wie ste bisher in scmem

Mutterland noch nie auf einem Haufen geschen worden war , „Als

er das Gold beisammen hatte , ließ er den Inka erdrosseln : auf Grund

heuchlerischer Anklagen von so Tächerlicher Frechheit und Stupi¬

ditär , daß sogar einige der übrigen Banditen dagegen Protest er¬

venau anderthalb5hoben . Dies vollbrachten Christen im Jahre 1533 ,

Jahrtausende nach der Kreiuzigung ihres Hellands ,

Pizarro endete wie die meisten Mörder : er wurde eines Tages

von einigen seiner Spießgescllen geschlachtet . Und ganz Spanien

hat von seinen amerikanischen Schandtaten keinen Segen gehabt :

es ergab sich immer mehr der entnervenden und verdummenden

Gewohnheit , von gestohlenem Gut zu Icben , und in kaum einem

Jahrhundert Jay cs da , wie es bis zum heutigen Tage daliegt : ein

scelenloser , halbtoter Kadaver , düster , träge , sich selber verzchrend ,

seiner eigenen trostlosen Geistesstumpfheit , schauerlichen Herzens¬

öde und wilden Grausamkeit ausgeliefert , Ja ganz Europa Ist von

der gättlichen Nemesis ereilt worden : denn es brachte aus der neuen

Welt nicht bloß Mais und Tabak , Tomate und Banane , Kakaobohne

und Kartoffelknolle , Cochenille und Vanille , sondern auch das Gold

und die Syphilis ,
Die Lustseuche , die „ Venerie ” wurde in kürzester Zeit eine Art

Modekrankheit des Zeitalters , Fast alle prominenten Persönlich¬

keiten jener Tage waren laut den zeitgenössischen Berichten Lus¬

tiker : Alexander und Cesare Boreia , Julius der Zweite und Leo der

Zehnte , Celtes und Hurtten , Karl der Fünfte und Franz der Krste ,

der sie sogar auf eine höchst romanhafıce Art erworben haben soll ,

indem sich , wie Mezeray , der Verfasser der berühmten „Elistoire

de France “ , erzählt , der Gatte der schönen Ferroniere , mit der der

Könie cin Lichesverhältnis unterhielt , absichtlich schwer infizierte ,

um diesen zugrunde zu richten , und tatsächlich soll dies auch seinen

Tod herbeigeführt haben . Die Krankheit war so verbreitet , daß

niemand sich scheute , sie offen zu bekennen , sie war der Gesprächs¬

stoff der besten Gesellschaft , ja es wurden sogar Gudichte auf sie

gemacht . Sie ist sicherlich einer der Hauptgründe für die Verdü¬

sterung Europas , die sich seit dem Ausgang des Mittelalters zu
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